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Elterngeld und Kindergrundsicherung: So stehen die Deutschen zu
den Neuerungen der Familienförderungen

Hamburg, 21. September 2023 – Wie werden Familien heute in Deutschland unterstützt? Wie

sollen sie in Zukunft unterstützt werden? Und vor allem: Welche Familien sollen unterstützt

werden? Rund um diese Fragen werden aktuell vor allem die Verschiebung der Grenze zum

Erhalt von Elterngeld und die Kindergrundsicherung öffentlich diskutiert. Wie steht die deutsche

Bevölkerung zu den Neuerungen? Die Gleichberechtigungsinitiative 5050 by OMR und die

globale Marktforschungsplattform Appinio haben hierzu 1.000 Deutsche zwischen 20 und 60

Jahren befragt.

Verschiebung der Grenze von Elterngeld – Debatte nur für Topverdiener?
Als Teil des Haushaltsfinanzierungsgesetzes soll die Grenze für den Anspruch auf Elterngeld

auf 150.000 Euro zu versteuerndes Einkommen für Paare oder Alleinerziehende halbiert

werden. Knapp die Hälfte der Deutschen stimmt (eher) gegen den Vorschlag, die
Einkommensgrenze für den Anspruch auf Elterngeld auf 150.000 Euro zu halbieren
(46 Prozent). Dabei steigt die Ablehnung mit zunehmendem Einkommen: 70 Prozent der

Befragten, die ein gesamtes monatliches Netto-Einkommen von über 4.000 Euro verdienen,

sind (eher) dagegen, im Vergleich zu 37 Prozent der Befragten, die unter 1.000 Euro verdienen.

Ist die Elterngeldberechtigung ein Rückschritt in puncto Gleichberechtigung? Zwei Drittel aller

Befragten stimmen dieser Aussage (eher bis voll und ganz) zu. Dabei sieht der Großteil die

neue Bestimmung auch als eine Chance für den Arbeitgeber, Anreize zu schaffen, um Talente

und Mitarbeitende zu halten (63 Prozent stimmen eher bis voll und ganz zu). Dennoch sind sich

viele einig: Die Debatte trifft eigentlich nur einen kleinen Teil der Topverdiener (66 Prozent).

Und wie soll es im Allgemeinen weitergehen mit dem Elterngeld? 80 Prozent der Befragten
stimmen (eher bis voll und ganz) zu, dass es grundsätzlich eine Erhöhung des
Elterngeldes brauche, auch als Inflationsausgleich. Weitere 76 Prozent sind (eher bis voll

und ganz) der Überzeugung, dass es keine klare Verdienstgrenze, sondern einen Übergang bei

dem Erhalt von Elterngeld geben sollte.



Kindergrundsicherung
Die neue Kindergrundsicherung soll noch im September verabschiedet werden. Mit dem Ziel,

Kinderarmut in Deutschland zu bekämpfen, umfasst sie einen einheitlichen Garantiebetrag, der

das heutige Kindergeld ersetzt, und einen einkommensabhängigen Zusatz. Dieser unterstützt

vor allem einkommensschwache Familien. Wie steht Deutschland zur Neuerung? Der Großteil

der Befragten stimmt für die Kindergrundsicherung: 52 Prozent sind (eher) dafür. Weitere 32
Prozent stimmen weder dafür noch dagegen. Dabei schätzen 55 Prozent ihr Wissen über die

Kindergrundsicherung (eher bis sehr) gering ein, obwohl 68 Prozent von der geplanten

Neuerung mitbekommen haben.

—

Die Ergebnisse der Studie können hier eingesehen werden.

5050 by OMR und Appinio haben in dem letzten Jahr bereits zwei gemeinsame Studien zum
Thema Vereinbarkeit und Elternzeit durchgeführt:

- Studie zur Elternzeit
- Studie zur Vereinbarkeit von Kind und Karriere

—

Über 5050 by OMR
5050 by OMR setzt sich für mehr Fairness und Gerechtigkeit ein. Ihre Mission ist primär Parität und
Gender-Balance in der Wirtschaft und in Führungspositionen. Darüber hinaus versuchen sie sich auch
auf andere Diversity Dimensionen zu konzentrieren und den Blick zu weiten. Sie geben dem Thema eine
Plattform und wollen mit ihrer Community offen und positiv über die Möglichkeiten sprechen, gemeinsam
diesem Ziel näherzukommen. Das tun sie in Form von ihrem Podcast, Inhalten und Events. Mehr
Informationen unter https://5050.omr.com/

Über Appinio
Appinio ist eine globale Marktforschungsplattform, die für innovative und unkomplizierte Marktforschung
steht. Die Plattform ermöglicht es Unternehmen, schnell und effizient spezifische Zielgruppen zu befragen
und repräsentative Ergebnisse in Echtzeit zu erhalten. Dabei liefert Appinio täglich Millionen Meinungen
aus 90+ Märkten für über 2.000 Auftraggebende, darunter Unternehmen aus den Bereichen
Konsumgüter, Mobilität, Technologie sowie alle führenden Agenturen und Unternehmensberatungen. Das
Unternehmen wurde 2014 von Jonathan Kurfess (Chairman), Max Honig (CEO) und Kai Granaß (CTO)
gegründet und hat seinen Hauptsitz in Hamburg. Weitere Informationen unter
https://www.appinio.com/de/

http://research.appinio.com/#/en/survey/public/c2y2cMep9
https://5050.omr.com//elternzeit-reloaded-eine-studie-5050-by-omr
https://5050.omr.com/vereinbar-studie-5050-by-omr
https://5050.omr.com/
https://www.appinio.com/de/
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